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wäre fofort eine erhebliche (Srljöhung be§ SahreybettrageS
befcffloffen Würben. SBenige gute Peifpiele fönnen und)
bie „böfen Sitten" ber äftetjrtjeit üetbetbett.

JtltrbimtattrefeU*
Scf)U>ei;cr. ©cmcvbePereiit. VVK. Slitö bert Verl)anb=

lungeu be§ teitenben 3fu8fd)uffe§. ÜDie Slnträge au beu

gentralöovftanb in Pegug auf bie an ber $aljïe§per=
fammluitg in fyrauenfelb eingereichten SDÎotionen ber
Sefion SBeinfelben nub be§ SOfatermeifterüerbaubeg
werben feftgefteüt. — Um geäußerten Söüuftfjen eut»

gegen gu fommen, wirb bag Preisgericht für bie Preis»
auSfchreibmtg gu einem Sehrmittel für ^Buchhaltung
nub SMlulation beftellt. ®ie tarnen werben üeroffent»
titht, fobalb bie ©ewätflteu bie Stuuahme beS SJiaubateS

erHart haben. — ®em üerftorbetteu Pîitglieb ber $en=
tralprüfungSlommiffion, §rrt. Sluguft .fpug, 2et)rcr am
Stechnifuut Purgborf, wirb ein kräng gefpenbet. —
Sn bie (Sjpertenîummiffiim für eibgeu. $toilredjt ift auf
unfern SBunfch als jurifttfeher Peiftaitb tntfereS bisherigen
Vertreters berufen warben ,fpr. Prof. ®r. ©mür in Venu

îïerijnungêfteïluiig unb Paljluugëfriftcn. Pei Stnlaß
beS beüorfteheubeu OuartalioedjfetS füllten bie Vorftäube
ber (pattbwerfet» unb ©ewerbeöereine if);, e VereinSmit»
glichet einlaben, rechtzeitig Peçhnung gu pellen,
pitgteid) füllten bie Vorftäribe in ber Safalpreffe an
baS faufettbe Publihtm appellieren, bantit es burdf
pünftlidfe Pegï'éichintg ber ifanbwerferrechnimgen gur

©efitnbung ber ^rebitPerhaltniffe unb baburrî) gur Per»
befferung ber Sage beS fpaubwerferftanbeg fein mag»
lichfteS bettrage.

Sefretariat beS Schweiger. ©ewerbePcreing.

SdlitteiiS. ©Oüct'bePcrcin. ®er leitenbe t'luSfchnfi hat
baS Preisgericht für Pèurteilung ber ®ottfurrëng=
arbeiten gur Schaffung bau S el) r ni t tt e î u für bie
P u cl) führ u n g u it ci S?ti I f u a 1i a U "(bergleiche bie

PreiSauSfchreibung üont 7. Salt 1902) befteilt auS 2
.èauflcuten, 2 ©ewerbetrabenben, 2,§aubetSlehreru uttb
1 Vertreter beS pentralüovftanbeS als präfibentett beS

Preisgerichts, nämlich beu Herren:
Àîart ^üljrer, ^anbelslehrer, St. ©allen:
©ilg » Steigt er, Schreinermeifter, SBiutertl)ur.
©ränit^er, ®ircftor ber Schweiger. VülfSbanf,

,yreiburg.
Serb. Sa tob, ^aubelStehrer, Pern.
Segler »Sur eng, präfibent beS Vereins fchweig.

©cfthäftSreifenber, Pafel.
é eil er, äSagcnbanet, Pern.
S- @ cï) ei be g g er, präfibent beS Schweiger, ©e»

werbeüereinS, Peru.
Siefelben haben bie 3Bat)l angenommen.
Stotiftif beë äStttcnbci'Mjfs ber Schwei* mit bem

Dluêlittibc im Söhre 1901. ÜDiefe Dont Schweiger., poll»
bepartement herausgegebene, umfangreiche publication
wirb, foweit ber Vorrat reicht, au bie Vor ft äube
ber Sektionen beS Schweig. ©ewerbeberetuS abgegeben,
fofern fie beim Schweig, ©ewerbefefretariat »erlangt wirb.

fet 11111111

Ärmaturenfahrlk Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft

vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.
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iväre sofort eine erhebliche Erhöhung des Jahresbeitrages
beschlossen worden. Wenige gute Beispiele können auch
die „bösen Sitten" der Mehrheit verderben.

KeàNdsWesà
Schweizer. Gcwcrbeverein. VVX, Ans den VerHand-

lnngen des leitenden Ausschusses. Die Anträge an den

Zentralvorstand in Bezug ans die an der Jahresver-
sammlnng in Frauenfeld eingereichten Motionen der
Sekion Weinfelden und des Malermeisterverbandes
werden festgestellt. — Um geäußerten Wünschen ent-
gegen zu kvnnnen, ivird das Preisgericht für die Preis-
ausschreibnng zu einein Lehrmittel für Buchhaltung
und Kalkulation bestellt. Die Namen werden veröffent-
licht, sobald die Gewählten die Annahme des Mandates
erklärt haben. — Dem verstorbenen Mitglied der Zen-
tralprüfungskommission, Hrn. August Hug, Lehrer am
Technikum Bnrgdvrf, ivird ein Kranz gespendet. —
In die Expertenkommission für eidgen. Zivilrecht ist auf
unsern Wunsch als juristischer Beistand unseres bisherigen
Vertreters berufen wordeil Hr. Prof. Dr. Gmür in Bern.

Rechlinngsstellmig und Zahlungsfristen. Bei Anlaß
des bevorstehenden Qnartalivechsels sollten die Vorstände
der Handwerker- und Gelverbevereine ih. e Vereiiismit-
glieder einladen, rechtzeitig Rechnung zu stell eil.
Zugleich sollten die Vorstände in der Lokalpresse an
das kaufende Publikum appellieren, damit es durch
pünktliche Begleichung der Handwerkerrechnnngen zur

Gesundung der Kreditverhältnisse und dadurch zur Ver-
besferung der Lage des Handiverkerstandes sein mög-
lichstes beitrage.

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins.

Schweiz. Gcwerbevcrein. Der leitende Ausschuß hat
das Preisgericht für Beurteilung der Konkurrenz-
arbeiten zur Schaffung von Lehrmitteln für die
Buchführung und Kalkulation (vergleiche die

Preisausschreibung vom 7. Juli 1902) bestellt aus 2

Kaufleuten, 2 Gewerbetreibenden, 2 Handelslehrern und
1 Vertreter des Zentralvorstandes als Präsidenten des

Preisgerichts, nämlich den Herren:
Karl Führer, Handelslehrer, St. Gallen:
G il g - S t ein er, Schreinermeister, Winterthnr.
Grün ich er, Direktor der Schweizer. Vvlksbank,

Freiburg.
F erd. Jakob, Handelslehrer, Bern.
Jezler-Lorenz, Präsident des Vereins schweiz.

Geschäftsreisender, Basel.
Keller, Wagenbauer, Bern.
I. S ch e i d e g g e r, Präsident des Schweizer. Ge-

Werbevereins, Bern.
Dieselben haben die Wahl angenommen.
Stat.stik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem

Auslande im Jahre 190l. Diese vom Schweizer,Zoll-
département Herallsgegebene, umfangreiche Publikation
wird, soweit der Vorrat reicht, an die Vorstände
der Sektionen des Schweiz. Gewerbevereins abgegeben,
sofern sie beim Schweiz. Gewerbesekretariat verlangt wird.
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2>er ptrcbcrifcße fantottale §cutbwerfer« ititb OctocrBe-
berciu tagte in SOliitttteborf am ©onntag 70—80 Bîann
ftarf unter bem Botfiß bon ©efunbarleßrer SSeber.

Saßregrecßttung unb 3aßregbericßt mürben genehmigt,
hierauf referierte 2lIt»Dberricßter Söolf über bag neue
Becßtgpfiegegefeß mit befottberer Berücfficßtigung ber
gewerblichen Bicßter. Slit bag Referat fcjjlo^ fieß eine
tîigfuffion. Würben bag Seßrtinggprüfungggefeß
unb ber Zolltarif bigfütiert.

2)ie aJtaurcrgctoerffdjafteu unb ber t^anblangerbutib
Bertt haben befcßloffen, folgenbe Sohnforberungen auf»
guft.Hett: für SBaurer 55 Bp., für i>anblaitger 40 Bp.
unb für Bflafterbube» 30 Bp. alg minimalen ©tunben»
lohn. ©tne Gomutiffton, welcher - auch ber ftäbtifcße
Strbeiterfefretär Bifcßoff angehört, würbe aufgeftellt, um
mit ben Bauherren ju unterhanbelu. Söäl^renb ber

Unterßanblungen foil nach einhelligem Befcßluß beg

(paublattgerbunbeg bie Arbeit rußen. früher beftanb
ein tarifmäßiger ©tunbenlobn für bie SBaurer bon 45
big 52 Bp. unb eg würben allgemein 50 Bp. augbe»

jaßlt. 3n leßter ,geit fcßeint bon ©eitert ber SBeifter
ber Berfud) gemad)t worben ju fein, biefen Sohn ßerab=
jubrüden. Sie Bîàurer unb bie §anblanger ftnb aber
ber Meinung, baß bie Bautneifter gute 3ahre hinter
fidh haben unb nach furjem ©tillftanb bag Baugefcßäft
neuerbingg wiebetutn im Suffdjwung begriffen fei. 3n»
folge beffen hätten bie Bauarbeiter, weldje alljährlich
Wäßtenb ÜBonaten ber Slrbeiiglofigfeit guggefeßt feien,
bag Beißt, eine Bleßt:forberüng ju ftellen, um fi(ß eine

orbeutlidje Saßrcgejtifteiij ju ftcßetit.

©tue Selegievtciibcrfamroluugft. flalïifrfjer ^oïjtitbettei«
bei'eiite bejdjloß auf ©ruub eines Beterateg bon Bebaflor
döeber, beim ft. gailifcßeü 3u.ftf$* unb fßolijeibepartement
©(ßtttte ju futtj bamit bag ©efeß betreffenb ©infüß»
rung gewerblicher ©cßiebggericßte bemnäcßft
befinitib in straft treten fönne.

llttrdjtefetite*»
©ewerbliche üßreiearbeit. Ser Berlag ber „©eßweij.

©ewerbejeituiig" hatte f. 3- ein jßreigaitgftßreibeu er»

(äffen über bag Sßerrta : „SSie faun ber |>aiibw.erfer
uitb ©ewcrßetreiüetiöe bei beit heutigen ©rwerbgber»
ßälftitffett fetu ©efeßäft in bie Soße bringen unb; tun»

furrcnjfäßig erhalten?" @g gingen 24 Arbeiten ein.
5llg fßreigridjter fnnftionierten bie ,£>§. Batioualrat
Bereßtulb, ©ewerbenutfeumgbireftor Blum in Bern,
BationaUat.ptrfer, SJtöbelfabrifant Baumann in Jorgen
unb fßrofeffor Stalin in ©itifiebeltt. @S würben brei

greife juerfannt unb gtoar ber erfte (200 $r.) |>errn
Bär, Sireftur ber Ziegelei fßarabieg bei ©cßaffßaitfett,
ber gweite (100 $r.)

'

$rï. .ftantia Greßg, ©efuttbar»
leßrerin in Bern, unb ber, britte (50 fjr.) §errti Safober,
Seßrer in ©larng. ©aß biefe fßreigaugfeßreibung, wirb
bewerft, eine feßr jeitgetnäße unb bantbare war, beweift
bie jaßtreidje Beteiligung au ber Gorihtrreitj. Sie 24

eingereichten Arbeiten lüften bie geftelltc Slufgabe gurrt
größten Seil in guter, teils feßr guter Söeife. ©ag
burgefteefte $iel tann alg erreicht betrachtet werben,
©er eine Gönfurrent ßob nteßr beti taufmännifeßen
Betrieb beg ©efcßäftg, ber anbere meßr bie teeßuifeße

•Seite alg wichtig ßerbor.
Bauwefen itt ^uvic!h. 3)er Steuhau ber ßeu=Banf

on ber Bahnßofftraße ift rafch in öte ©öße ge»

trieben worben. 3)ie in maffioen, imponiereitben formen
gehaltene fÇaffabe beg ©ebäubeg wirb ber Baßnßof»
fteaße ju großem Borteil gereichen. Slucß her Steubau

am Bennwegblaß, gegenüber ber „Drütte", jetgt
fieß feßon big jum l. ©todwert über ben Boben ßtn»

augragenb. Slucß biefen Bau bürfte bei folcß rüftigem
goetfeßreiten in nießt ju langer ßeit ber Boüenbung
entgegenfeßen.

— ®ag 5£iefbauamt ber ©tabt gürieß feßreibt jum
Berfauf auf Abbruch bie folgenben ©ebäube im SB er b

müßleguartier aug; bie ehemalige Siegenfdjaft
Öiubt & ©prüngli, bag ehemalige |wtel Borner unb
ben ©djopf gegenüber bem ïranfitpoftgebâube.

— Big àuriofum in Bauangelegenßeiten mag er»
wäßnt werben, baß ber Bau beg neuen Cantonal-
bant g ebäubeg an ber Bahnßofftraße weniger ge=

f'oftet ßat, alg im Borattfcßlage borauggefeßen war.
Bnbgetiert waren 884,012 $r., wäßrenb fieß bie Bau»
îoften nur auf 865,185 g'-'- belaufen. SDtan ßat bei
biefem Bau eben aueß bie ©rfaßrung gemaeßt, baß gegen»
wärtig in ßürieß bebeutenb billiger gebaut wirb alg
bor einigen Saßren.

Baitwefeit itt Berit. BaßnßofBern. ®ie ®ire!=
tion ber feßweijer. Bunbegbaßnen ßat fieß für bie SBie»

betßerfiellung ber Kuppel im Baßnßofe über bem ©in»

gang im Borb»Dft in armiertem Beton naeß ©ßftem
.^en'nebigue entfcßloffen. ®iefe Kuppel, welcße urfprüttg»
ließ in ffiifentonftruftion erftellt war, würbe bei ber
Çeuergbrunft bon 1900 gerftött; wieberaufgebaut in
^olj ift fie 1902 bollftänbig berbrannt.

Battwefctt itt Bafel. $er Begierunggrat befeßloß
ben Beubau etneg ©cßulßaufeg für bie Söcßter»
fcßule am Gehlenberg.

Bahttljofutttbait ©t. (Soften. (Gorr.) ©in reißt anfehn»
licßer unb aueß jwedentfprecßenber Bau berfprießt bie

neue Sofomotibremife ju werben, bie auf bem ehemaligen
©üterbaßnßof an ber ©rünbeegfiraße erftellt wirb. 2)ie

guubationgarbeiten, bie SRaurerarbeiten unb bie 5)acß=

fonftruîtion in armiertem Beton uaeß bem Sßftem
Suipolb werben bon ber gwrna Suipolb, Gottmann &
Sie. in Bafel erftellt. $ag ©ebäube wirb bie $orm
eine ^albfreifeg erhalten. Bier ©eleife führen auf bie
®reßfcßeibe, bon ber bie ©eleife in bie 15 Sofomotiben»
ftänber einmünben. ©itie fpätere ©rweiteruug bon fteben
©tänbern ift borgejeßen. ©elbftberftänblicß wirb bie
Bemife in jeber §'inficßt allen Slnforberuugen, bie ßeute
an foleße Bauwerfe geftellt werben, genügen, unb ber»
fprießt bagfelhe eines ber hefteingerießteten biefer Slrt
itt ber ©eßweij gu werbeny 2>er Baucß wirb bureß
befonbere Seitungen einem ßoßen Gamin jugefüßrt unb
bureß biefeg berart fortgeleitet, baß bie Bacßbarfcßaft
woßl wenig unter ber Baucßenfwidlung jü leiben ßaben
wirb, bie anberwärtg oft fo läftig werben fann.

©übtieß bon ber Sofomotibremife, in beren un»
mittelbarer Büße, wirb ein Bureau», SBoßn» unb Babe»
gebäübe erftellt. ®iefer Bau ift bon §errn Baumeifter
ÜB. $eene übernommen worben. ®ie ©iurießtungen für
SSannen» unb Braufebäber rc. werben gewiß allgemeinen
Beifall finben. ®er Bau beg §ocßfaming für bte Bemife
ift ber girttta Sorti & ©o. in SBintertßur übertragen
worben.

3)er ©üterfcßuppen foil biefen ©pätßerbft noeß fertig
erftellt unb bem Betriebe übergeben werben. 3)etfelbe
erßält eilten Bobeubelag bon Garrißolj unb franjöftfcßem
©icßenßolj. Deftlkß botn ©cßuppen ift bereits aueß mit
bem Bau beg neuen gotlßaufeg begonnen worben. A.

©djulhangbau ©trattbettjcll. (Gorr.) Bacß ben planen
unb unter ber Settuug bon §etrn Slrcßiteft S. Pfeiffer
in ©t. ©allen ßat bie ©dßulgenteinbe ©traubenjeU ießteg

3aßt ein reeßt ftattlicßeg ©djulßaug erftellt, woßl eine»

ber fcßönfiett unb beft eingerießtetften ber Dftfcßwe'tj.
©oeben beröffentlicßt ber ©cßulrat bie Bäuabredßnung
über bag ©cßulgebäube unb bie baneben erfteUte neue
£urnßalle. ®ie Baufoftett für erftereS belaufen fieß auf
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Der zürcherische kantonale Handwerker- und Gewerbe-
verein tagte in Männedorf am Sonntag 70—80 Mann
stark unter dem Vorsitz von Sekundarlehrer Weber.
Jahresrechnung und Jahresbericht wurden genehmigt.
Hierauf referierte Alt-Oberrichter Wolf über das neue
Rechtspflegegesetz mit besonderer Berücksichtigung der
gewerblichen Richter. An das Referat schloß sich eine

Diskussion. Ferner wurden das Lehrlingsprüfungsgesetz
und der Zolltarif diskutiert.

Die Maurergewerkschaften und der Handlangerbnnd
Bern haben beschlossen, folgende Lohnforderungen auf-
zust.llen: für Maurer 55 Rp., für Handlauger 40 Rp.
und für Pflasterbuben 30 Rp. als minimalen Stunden-
lohn. Eine Kommission, welcher auch der städtische
Arbeitersekretär Bischoff angehört, wurde aufgestellt, um
mit den Bauherren zu unterhandelu. Während der

Unterhandlungen soll nach einhelligem Beschluß des

Handlaugerbundes die Arbeit ruhen. Früher bestand
ein tarifmäßiger Stuudenlvyn für die Maurer von 45
bis 52 Rp. und es wurden allgemein 50 Rp. ausbe-
zahlt. In letzter Zeit scheint von Seiten der Meister
der Versuch gemacht worden zu sein, diesen Lohn herab-
zudrücken. Die Maurer und die Handlanger sind aber
der Meinung, daß die Baumeister gute Jahre hinter
sich haben und nach kurzem Stillstand das Baugeschäft
neuerdings wiederum im Aufschwung begriffen sei. In-
folge dessen hätten die Bauarbeiter, welche alljährlich
während Monaten der Arbeitslosigkeit ausgefetzt seien,
das Recht, eine Mehrforderung zu stellen, um sich eine

ordentliche Jahresexistenz zu sichern.

Eine Dclegiertenversammlung st. gallischer Holzardeiter-
vereine beschloß auf Grund eines Reserates von Redaktor
Weber, beim st. gallischen Justiz- und Polizeidepartement
Schritte zu tun, damit das Gesetz betreffend Einsüh-
rung gewerblicher Schiedsgerichte demnächst
definitiv in Kraft treten könne.

Verschiedenes.
Gewerbliche Preisarbeit. Der Verlag der „Schweiz.

Gewerbezeitung" hatte s. Z. ein Preisansschreiben er-
lassen über das Thema: „Wie kann der Handwerker
nnd Gewerbetreibende bei den heutigen Erwerbsver-
Hältnissen sein Geschäft in die Höhe bringen und kon-

knrrenzfähig erhalten?" Es gingen 24 Arbeiteil ein.

Als Preisrichter funktionierten die HH. Nationalrat
Berchtold, Gewerbemnsenmsdirektvr Blvm in Bern,
Nativnalrat Hirter, Möbelfabrikant Baumann in Horgen
und Professor Kälin in Einsiedeln. Es wurden drei

Preise zuerkannt nnd zwar der erste (200 Fr.) Herrn
Bär, Direktor der Ziegelei Paradies bei Schaffhausen,
der zweite (100 Fr.)

'

Frl. Hanna Krebs, Sekundär-
lehrerin ill Bern, und der dritte (50 Fr.) Herrn Jakober,
Lehrer in Glarus. Daß diese Preisausschreibung, wird
bemerkt, eine sehr zeitgemäße und dankbare war, beweist
die zahlreiche Beteiligung an der Konkurrenz. Die 24

eingereichten Arbeiten lösten die gestellte Aufgabe zum
größten Teil in guter, teils sehr guter Weise. Das
vorgesteckte Ziel kann als erreicht betrachtet werden.
Der eine Konkurrent hob mehr den kaufmännischen
Betrieb des Geschäfts, der andere mehr die technische

Seite als wichtig hervor.
Banwesen in Zürich. Der Neubau der Leu-Bank

an der Bahnhofstraße ist rasch in die Höhe ge-
trieben worden. Die in massiven, imponierenden Formen
gehaltene Fassade des Gebäudes wird der Bahnhof-
straße zu großem Vorteil gereichen. Auch der Neubau

am Rennwegplatz, gegenüber der „Trülle", zelgt
sich schon bis zum 1. Stockwerk über den Boden hm-

ausragend. Auch dieser Bau dürfte bei solch rüstigem
Fortschreiten in nicht zu langer Zeit der Vollendung
entgegensehen.

— Das Tiefbauamt der Stadt Zürich schreibt zum
Verkauf auf Abbruch die folgenden Gebäude im Werd-
mühlequartier aus: die ehemalige Liegenschaft
Lindt & Sprüngli, das ehemalige Hotel Romer und
den Schöpf gegenüber dem Transitpostgebäude.

— Als Kuriosum in Bauangelegenhsiten mag er-
wähnt werden, daß der Bau des neuen Kantonal-
bankgebäudes an der Bahnhosstraße weniger ge-
kostet hat, als im Voranschlage vorausgesehen war.
Budgetiert waren 884,012 Fr., während sich die Bau-
kosten nur aus 865,185 Fr. belaufen. Man hat bei
diesem Bau eben auch die Erfahrung gemacht, daß gegen-
wärtig in Zürich bedeutend billiger gebaut wird als
vor einigen Jahren.

Bauwesen in Bern. Bahnhos Bern. Die Direk-
tion der schweizer. Bundesbahnen hat sich für die Wie-
derherstellung der Kuppel im Bahnhofe über dem Ein-
gang im Nord-Ost in armiertem Beton nach System
Hennebique entschlossen. Diese Kuppel, welche ursprüng-
lich in Eisenkonstruktion erstellt war, wurde bei der
Feuersbrunst von 1000 zerstöit; wiederaufgebaut in
Holz ist sie 1902 vollständig verbrannt.

Banwesen in Basel. Der Regierungsrat beschloß
den Neubau eines Schulhauses für die Töchter-
schule am Kohlenberg.

Bahnhofmnban St. Gatten. (Korr.) Ein recht ansetzn-

licher nnd auch zweckentsprechender Bau verspricht die

neue Lokomotivremise zu werden, die auf dem ehemaligen
Güterbahnhof an der Grünbergstraße erstellt wird. Die
Fundationsarbeiten, die Maurerarbeiten und die Dach-
konstruktion in armiertem Beton nach dem System
Luipold werden von der Firma Luipold, Kottmann ch

Cie. in Basel erstellt. Das Gebäude wird die Form
eine Halbkreises erhalten. Vier Geleise führen auf die
Drehscheibe, von der die Geleise in die 15 Lokomotiven-
ständer einmünden. Eine spätere Erweiterung von sieben
Ständern ist vorgesehen. Selbstverständlich wird die
Remise in jeder Hinsicht allen Anforderungen, die heute
au solche Bauwerke gestellt werden, genügen, und ver-
spricht dasselbe eines der besteingerichteten dieser Art
in der Schweiz zu werden^ Der Rauch wird durch
besondere Leitungen einem hohen Kamin zugeführt und
durch dieses derart fortgeleitet, daß die Nachbarschaft
wohl wenig unter der Rauchentwicklung zu leiden haben
wird, die anderwärts oft so lästig werden kann.

Südlich von der Lokomotivremise, in deren un-
mittelbarer Nähe, wird ein Bureau-, Wohn- und Bade-
gebäüde erstellt. Dieser Bau ist von Herrn Baumeister
W. Heene übernommen worden. Die Einrichtungen für
Wannen- und Brausebäder rc. werden gewiß allgemeinen
Beifall finden. Der Bau des Hochkamins für die Remise
ist der Firma Corti à Co. in Winterthur übertragen
worden.

Der Güterschuppen soll diesen Spätherbst noch fertig
erstellt und dem Betriebe übergeben werden. Derselbe
erhält einen Bodenbelag von Koirriholz und französischem
Eichenholz. Oestlich vom Schuppen ist bereits auch mit
dem Bau des neuen Zollhauses begonnen worden.

Schulhansvau Straubenzcll. (Korr.) Nach den Plänen
und unter der Leitung von Herrn Architekt L. Pfeiffer
in St. Gallen hat die Schulgemeinde Straubenzell letztes

Jahr ein recht stattliches Schulhaus erstellt, wohl eines
der schönsten und best eingerichtetsten der Ostschweiz.
Soeben veröffentlicht der Schulrat die Bäuabrechnung
über das Schulgebäude und die daneben erstellte neue
Turnhalle. Die Baukosten für ersteres belaufen sich auf
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